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Niederschrift Nr.:  16.14.OB3 Gremium: Ortsbeirat Ehringshausen   10. Legislaturperiode 

Datum:  Dienstag, 29.03..2016  Zeit: 18:00 – 19:40 Uhr  Ort: Friedhof und DGH Ehringshausen 

Mitglieder 
Anwesende: : Rühl Günther, Müller Jörg, Lein Hubert, Scherer Luzia (ab 19:10), Becker Edwin 

Entsch.: : Harres Bernd, Sann Armin Unent.: - 

Vom Gemeindevorstand:  Bürgermeister Lothar Bott 

Von der Gemeindevertretung:  Gemeindevertreterin Monika Lein 

Gäste:  Ca. 4 Referenten:  

Sitzungsleitung  : Ortsvorsteher Günther Rühl  Schriftführung: Jörg Müller 

Tagesordnung: 

TOP und  Drucksa-
chennr. 

Betrifft Bemerkungen Aktenzeichen 

16.14.OB.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

 

Günther Rühl begrüßte alle Anwesenden, insbesondere Herrn Bürgermeister Bott, sowie alle Zuhörer. 

 

Anschließend stellte er die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zu Beginn der Sitzung stelle Ortsvorsteher Rühl entsprechend § 58 Satz 2 HGO, den Antrag, die Ta-
gesordnung zu erweitern. Unter Punkt 5 der Tagesordnung soll über den Weg zur Fischerhütte von 
Heinz Seipp beraten werden. 

 

Beschluss:  

Der Ortsbeirat beschließt die Tagesordnung um den obigen Punkt zu er-
weitern. 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 

 

Ebenso wurde beschlossen die Tagesordnungspunkte 2 und 3 gemeinsam zu beraten und einen ge-
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meinsamen Beschluss zu fassen. 

 

Beschluss:  

Der Ortsbeirat beschließt die Tagesordnungspunkte 2&3 gemeinsam zu 
beraten und zu beschließen. 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 

 

 

16.14.OB.02. 

& 

16.14.OB.03. 

Anlegen eines neuen Urnengrabfeldes & Aufstellen der Denkmäler im Urnengrabfeld 

 

Im Vorfeld dieser Tagesordnungspunkte hat um 18:00 Uhr eine Ortsbesichtigung auf dem Fried-
hof stattgefunden, die abschließende Beratung wurde dann ab 19:00 im Dorfgemeinschaftshau-
se fortgesetzt. 

 

Im bestehenden Urnengrabfeld an der Unterseite des Friedhofes ist zwischen den ersten beiden Reihen 
und der dritten Reihe ein größerer Freier Bereich entstanden, der zukünftig als „neuer Weg“ in die 
Friedhofsplanung vorgesehen ist. Daher war zu beraten, ob die Denkmäler der dritten Reihe gespiegelt 
zu denen in der zweiten Reihe, so dass die Denkmäler von dem neuen Weg lesbar sind, aufgestellt 
werden sollen. 

Zweitens ist angedacht, dass dieser „neue Weg“ über das gesamte untere Feld des Friedhofes bis zur 
jetzigen Stelle, an der die Gedenktafeln der Gefallenen im ersten Weltkrieg sind fortzuführen. 

An der Stelle dieses Feldes könnte dann gespiegelt zum jetzigen Urnengrabfeld ein neues Feld für Ur-
nengräber entstehen. Zwischen beiden Feldern ist Raum für Einzelgräber vorgesehen. 

 

Das Feld mit den Gedenktafeln müsste dafür verlegt werden. Eine Möglichkeit ergibt sich im Zuge der 
neu Gestaltung des Ehrenmals für die Gefallenen im ersten und zweiten Weltkrieg im oberen Bereich 
des Friedhofes. Im Zuge der Umgestaltung der Treppe, könnten die Gedenktafeln beispielsweise links 
und rechts der Treppe in den Hang integriert werden und die beiden Kreuze könnten jeweils zwischen 
die beiden kleinen Gedenktafeln und der großen Säule aufgestellt werden, oder links und rechts der 
beiden kleinen Gedenktafeln. 

 

 

 

  



  k.A. – keine Anlagen 
  DS – Drucksache 
 - 3 - TV – Tischvorlage  
 

 

Beschluss:  

Der Ortsbeirat empfiehlt der Gemeindevertretung bzw. dem Gemeindevor-
stand, gemäß der vorliegenden Planung, den „neuen Weg“ bis auf die an-
dere Seite bis zum Feld mit den Gedenktafeln der Gefallenen aus dem ers-
ten Weltkrieg fort zuführen, an der Stelle dieses Feldes ein neues Urnen-
grabfeld gespiegelt zum jetzigen anzulegen. Des Weiteren ist die Verle-
gung des Feldes mit den Gedenktafeln in die Planung der Umgestaltung 
des Ehrenmals aufzunehmen und die Planung dahingehend zu ändern. 

Dieses Verfahren soll als öffentliches Planauslegungsverfahren durchge-
führt werden. Die Angehörigen der Gefallenen, denen dort mit einer Ge-
denktafel gedacht wird, sind schriftlich hierüber zu informieren und um eine 
Stellungnahme zu bitten.  

Die Denkmäler der dritten Reihe des jetzigen Urnengrabfeldes sollen so 
aufgestellt werden, dass diese von dem „neuen Weg“ aus lesbar sind.  

 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
 

16.14.OB.04. Anschaffung einer Musikanlage für Trauerhalle 

 

Bei der Beerdigung von Werner Schäfer wurde die Beschallungsanlage des Sportvereins Ehringshau-
sen verwendet. Daher wurde angeregt, eine solche Anlage für die Trauerhalle anzuschaffen. 

 

Bürgermeister Bott unterstrich hierzu, dass es fraglich sei, das die Anschaffung einer solchen Anlage 
Aufgabe der Gemeinde oder der Kirche sei. Wenn eine solche Anschaffung getätigt werden solle, dann 
muss eine entsprechende Finanzierung über Spenden etc. sichergestellt werden. Des Weiteren sei zu 
Bedenken, das diverse Gebühren wie GEMA, Rundfunkgebühren anfallen könnten und man müsse 
auch an überdenken, dass es zu einem Diebstahl kommen könnte. 

 

Im Normalfall kann man davon ausgehen, dass die Bestattungsunternehmen über Möglichkeiten verfü-
gen, eine entsprechende Anlage als Dienstleitung zur Verfügung zu stellen. 

 

Nach eingehender Beratung und der Abwägung der Vor- und Nachteile kommt der Ortsbeirat zu folgen-
den Beschluss.  
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Beschluss: 

Der Ortsbeirat wird die Anschaffung nicht befürworten und wird dies nicht 
an die Gemeinde weiter empfehlen. Die Art und Weise der Beschallung soll 
den Trauernden überlassen werden. 

 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
 

16.14.OB.05. Weg zur Fischerhütte von Heinz Seipp 

 

Über den Weg zur Fischerhütte von Heinz Seipp führt läuft derzeit sehr viel Wasser. Vermutlich sind die 
alten Drainagen nicht mehr in Takt. Heinz Seipp lässt anfragen, ob hier Abhilfe geschaffen werden 
kann.  

 

Das verlegen einer neuen Drainage, ist derzeit zu kostspielig. Möglicherweise, kann durch einen kleinen 
Graben Abhilfe geschaffen werden. 

E. Becker berichtete, dass er bereits mit Udo Richber über Möglichkeiten während der Begehung zu 
Grabenreinigung durch den ULV (Umwelt- und Landschaftspflegeverband) gesprochen hat. 

Möglicherweise können diese während der Grabenreinigungsarbeiten durch den ULV umgesetzt wer-
den. 

 

 

Beschluss: 

Der Ortsbeirat beschließt, das E. Becker in Verbindung mit dem Bauhoflei-
ter Udo Richber entsprechende Maßnahmen bespricht, und das diese dann 
zeitnah umgesetzt werden sollen. 

 

Dafür: 4 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
 

  

16.14.OB.06. Verschiedenes 

 

Es wurden die folgenden Punkte kurz besprochen. 

- Zustand des Weges zwischen Torweg und Friedhof – Bürgermeister Bott teilte mit, dass dieser 
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Weg im Flurneuordnungsverfahren oberste Priorität habe, aber eine entsprechende Sanie-
rungsmaßnahme noch ein paar Jahre Vorlauf haben wird. Eine Reparatur oder Ausbesserung 
ist auf Grund der verbauten Materialien schlecht bis überhaupt nicht möglich. Eine solche Maß-
nahme wäre nach ein paar Wochen verpufft.  

- Ortseingangsschilder – Jörg Müller (Vorsitzender der Vereinsgemeinschaft) wird mit den Verei-
nen sprechen und eine rasche Umsetzung vorantreiben (bis Ende April) 

- Bäume fällen am DGH – Günther Rühl und Bürgermeister Bott dankten Lukas und Edwin Be-
cker für die rasche und selbstlose Umsetzung der Maßnahme. 

- Tor am Friedhof im Eingangsbereich der neuen Leichenhalle – Reparatur notwendig. 

- Brunnen – soll zeitnah nach Rülfenrod verbracht werden. 

 

 

 

Für das Protokoll:         

 

 

 

 

Rühl, Ortsvorsteher  Müller, Schriftführer  

Verteiler: Datum: 

Gemeindevorstand:  

Ältestenrat:  

Sitzungsgelder:  


